




Sen hochſt ſchmertzchen Verluſt,

Bey dem noch nicht vermutheten

Soch ſeeligen Kbleben
Des Wehland

KWohlgebohrnen und Gochgelahrten Ferrn,
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Hoch-Furſtl. Sachſ. Coburg-Miiningiſche
Hofund Juſtitien- Raths

Empfanden,
Wolten,

Zu der Winterlaſſenen

CONSOLATIONX,
Und Bezeugung ihrer Dauckbahrkeit durch nachfolgendeZeilen ausdrucken

Des ſeelig Berſtorhenen Vrhweſter
Suſanna Naria Radefeldtin geb. Zinckin,

Und deren Kinder
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 Ch! Thranen/voller Tag derWehund

T
Anggſt gebiehrt,

4Da unſtr zartlich Hertz den beſten
Troſt verliehrt;

2
2

SoDu ſchäffſt, daß Lieb und Treu ſich
muß in Thranen baden.

Auf manchen treuen Freund, und unſer Haupt gebracht,
Zugleich mit unſerm Reim zu ſeinem Ende liefr,
Und unſer Ungluck ſo, wie unſer Freund einſchliefr.

ar 8
—41 coee 4E W

2 ê ê J ütt



Doch ſo erwacht in uns manch uberſtandne Noth

So bey de Varee Grab —o—
Uns jahen Fall gedraut; weilnach den Vorſichts-Schluſſen

Wir muſten Schutz und Rath, ja Hulf und Troſt vermiſſen.
Sas war ein Thranen-Tag, der alle Luſt entriß,
Ser alle Hofnung nahm, den Muth zu Boden ſchmiß!
Doch ſo hat kaum ein Tag das Hertz mit Leyd geruhret,
Als der uns Stab und Kron mit unſerm Zinck entfuhret.

Furwahr wir waren nicht der Gunſt und Wohlthat werth,
Womit uns jederzeit Sein treu Gemuth beehrt,
Wofern ſich Danck und Pflicht nicht itzt begierig neigte
Und das verbundne Hertz bey Grab und Grufft bezeigte.
Ja! glaub die Redlichkeit bedaurt den harten Schluß;
Denn er ertheilt zufruh den bangen Abſchieds-Kuß,

Mit den ſich Wunſch und Wohl, und Hofnung gar ver—
ſencken.

O! ſchmertzlicher Verluſt. O! klaglichs Angedencken.
Ja dieſer Thraueu-Tag macht uns recht Thranenreich
Rimmt Muth und Krafft dahin, macht Mund und Wan—

gen bleich:
Denn itzt erkennen wir, wie viel uns Zinck genutzet.
Wie wohl ſein Rathen war, wie klug Er uns beſchutzet.
War Eigennutz mit Liſt auf unſern Schaden klug;:
That Neyd und Boßheit auch den kuhnlichſten Verſuch,
Gab ſich die Feindſchafft blos, und ließ ihr ſchadlich Zielen

Mit ihrer ſtrengen Macht der reinen Unſchuld fuhlen:
Go war die Zuflucht uns bey Zinckens Redlichkeit:
FSie riethe weißlich an, verhut'te Zanck und Streit,
Und deſſen Klugheit wuſt da Mittel zu ergrunden,
Wo wir umſonſt hemuht den Ausgang auszufinden.
Wie liebreich haft du nicht ſo manche, manche Zeit
Mit Tugend-haftem Schertz zu unſrer Luſt geweyht?



Deinmgang war beliebt, Dein Hertzhieng andem Munde;
Daß, was der Mund verſprach, zugleich das Hertz empfunde.
Ach! wichtiger Serluſt, der unerſetzlich ſcheint.
Es weicht die Redlichkeit; Es ſtirbt eintreuer Freund,
Ein Dienſt-begierger Mann der Rath und That verbunden,
Wo das gekranckte Hertz ſo manchen Troſt gefunden:
Ein Mann der uns erquickt, wenn Rath und Hulf gebrach;
Der mehr an uns gethan, als was der Mund verſprach;
Der uns mit Anmuth wuſt den Schritt auf Tugend-Wegen,
Die Wahrheit ohne Schein, vor Augen darzulegen.

So krauckend dieſer Schluß von Zinckens Toduns iſt,

So wenig unſer Hertz auch den Verluſt vergißt;
So klaglich bey der Grufft auch Lied und Echo klingen:
So wenig konnen wir, Dich wieder zu uns bringen.
Darum erblaßtes Haupt genieß der Seeligkeit,
Zu der Sich Chriſti Blut ſchon laugſt hat eingeweyht;
Genieß der ewgen Ruh. Doch zu dem Angedencken
Soll unſre Ehrfurcht Dir noch dieß mit Thranenſchencken:

Genieß dort ſo vicl Heyl, Erqvickung, Luſt und

Gnad,
Als bittre Thranen hie Dein Tod erpreſſet hat/

Und kan die Tugend dort auf hohen Stuffen

prangen:
So wirſt Du auch gewiß zum hohen Grad ge—

langen.

JJ








	Den höchst schmertzlichen Verlust, Welchen Bey dem noch nicht vermutheten Doch seeligen Ableben Des Weyland Wohlgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Jacob Zinck, Hoch-Fürstl. Sachs.-Coburg-Meiningische Hof- und Justitien-Raths Empfanden, Wolten Zu der Hinterlassenen Consolation, und Bezeugung ihrer Danckbarkeit durch nachfolgende Zeilen ausdrucken Des seelig Verstorbener Schwester Susanna Maria Radefeldtin, geb. Zinckin Und deren Kinder
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



